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8.6 TDL-Tunneidiodeniogik (Fig. 52)

Fig. 52 ' 2 ' 3

oder x1 x« Xo

Der Logikvorgang wird durch die Umschaltung der Tun-
neldiodevom Nieder-zum Hochspannungszustand gebildet.
Ob die Schaltung ein Und- oder ein Oder-Tor darstellt,
wird durch den Strom durch R bestimmt. Bei einem Strom
nahe des Spitzenstromes zeigen sich Oder-Eigenschaften,
während sich bei einem sehr kleinen Strom die Und-Funk-
tion zeigt. Günstig für sehr schnelle Schaltungen.

(Schluss folgt)
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Wunsch G. Systemanalyse. Band 1 :

Lineare Systeme. Band 2: Statistische
Systemanalyse. Heidelberg, Verlag, Dr.
Alfred Hüthig 1970. 250 S., 139 Abb.
Preis DM 34.- und 176 S., 89 Abb. Preis
DM 30.—.

Die vorliegenden zwei Bände, ein dritter,
der die digitalen Systeme behandelt, ist in

Vorbereitung, geben dem Elektroingenieur
und Physiker das notwendige mathematische

Werkzeug, um vor allem elektrische
Systeme analysieren und beurteilen zu
können. Die Bücher entstanden aus
Vorlesungen, welche der Autor an der technischen

Hochschule Dresden hält. Als
Vorlesung wenden sich die Bücher an Studierende

in höheren Semestern. Dererfahrene
Ingenieur wird sie jedoch ebenfalls gerne
zur Hand nehmen, um vergessenes Wissen
aufzufrischen.

Band 1 beschreibt die linearen Systeme.
Er beginnt mit einem Kapitel über
Funktionentheorie. Der Autor beschränkt sich
richtigerweise auf jene Herleitungen, die
für das Verständnis der folgenden
Abschnitte notwendig sind. Eine Einführung
in die Laplace-Transformation und deren
Anwendung schliesst sich an. Nach
Ansicht des Rezensenten wird die Rück-
transformation für die Praxis zu theoretisch
behandelt. So fehlt eine Tabelle der
bekannten Funktionen sowie die Rücktrans-
formation rationaler Funktionen mit Partial-
bruchzerlegung, allerdings wird auf die
vorhandene Literatur verwiesen. Anstelle
der gebräuchlichen «Transferfunktion»
verwendet der Autor die Begriffe «System¬

funktion» oder «Systemcharakteristik». Im
dritten Kapitel werden die mehrdimensionale

Laplace-Transformation, die Fourier-
Transformationen und die Laurent- und
z-Transformationen erläutert. Hier findet
man auch einen eleganten Beweis des
Abtasttheorems. Unter den Titeln
«Netzwerkanalyse» und «Vierpoltheorie» werden
die grundlegenden elektrischen
Eigenschaften der Schaltungen mit konzentrierten

Elementen zusammengefasst. Der
letzte Abschnitt «Systemtheorie» verbindet

die mathematischen Grundlagen mit
den Problemen, wie sie grundsätzlich in
linearen Systemen auftreten. Frequenz und
Phasencharakteristik werden behandelt,
und die Stabilität wird mit dem Hurwitz- und
dem Ortskurvenkriterium untersucht. Der
Rezensent bedauert, dass der sich
aufdrängende Vergleich mit den in der
Regelungstechnik oft verwendeten Methoden
nach Bode und Niquist-Nicolls nicht
vorgenommen wurde. Der erste Band schliesst
mit den Lösungen der eingestreuten
Übungsaufgaben, einem Literaturverzeichnis,

das fast ausschliesslich deutsche
Literatur berücksichtigt, und einem guten
Sach Wörterverzeichnis.

Der zweite Band «Statistische Systeme»
beginnt mit den Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitsrechnung. Im zweiten
Kapitel werden die zufälligen Veränderlichen,
Verteilungs- und Dichtefunktion und deren
Transformation behandelt. Daran schliesst
sich die Herleitung der Verteilungs-Parameter

an, worin der Korrelationskoeffizient,

die charakteristische Funktion, die
Rechenregeln, die Gausssche Verteilung

und die stochastische Konvergenz aufgeführt

sind. Diese drei Kapitel beanspruchen
mehr als die Hälfte des Bandes. Aus
mathematischer Sicht betrachtet, ist dies
sicher gerechtfertigt, der praktische
Ingenieur, der mehr an den Resultaten und deren
Anwendung interessiert ist, hätte eine
gedrängtere Darstellung vorgezogen. Im vierten

Kapitel folgt mit der Einführung der
zufälligen Prozesse der Anschluss an die
physikalisch-technischen Vorgänge. Neben
der Erläuterung der Grundbegriffe werden
nur die stetigen, zufälligen Prozesse
behandelt, eine Beschränkung, die im Blick
auf die praktische Verwendung sicher
gerechtfertigt ist. Nachdem nun die
mathematischen Grundlagen erklärt und bewiesen
sind, werden die Resultate im letzten
Kapitel «Systemtheorie» angewendet.
Besondere Erwähnung verdient der Abschnitt
über die Messung der Korrelationsfunktionen.

Zum Schluss folgt noch eine
Einführung in die immer wichtiger werdenden
Optimalsysteme. Der Anhang ist in gleicher
Weise gestaltet wie beim ersten Band.

Der Rezensent bedauert, dass keine
typischen praktischen Beispiele
durchgerechnet werden, wobei auch die
Verwendung von Computern hätte erwähnt
werden sollen. Der Studierende der
Elektrotechnik, der die Mathematik in erster
Linie als Werkzeug zur Lösung technischer
Probleme sieht, wird nicht ohne weiteres
sofort den Nutzen der ausführlichen
Behandlung einsehen. Trotz dieses
grundsätzlichen Einwandes darf man gespannt
auf das Erscheinen des dritten Bandes sein.

G. Riesen
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